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Nr 454
Hie h h Heeresreforn

im Lichte der Prarxis
Von beſonderer ſüddeutſcher militäriſcher Seite erhalten

wir die folgenden bedeutungsvollen Ausführungen

Die großen öſterreichiſchen Manöver in
Böhmen unter Leitung des Erzherzogs Thronfolgers haben
für den der ihnen aufmerkſam folgte eine über das rein
Militäriſche weit hinausgehende Bedeutung gehabt Sie
gaben in vielen Punkten Aufſchluß über die Gründe für die
zaudernde Politik Oeſterreichs während der politiſchen
Wirren der letzten Jahre So vorzüglich ausgebildet die uns
verbündeten Truppen im allgemeinen ſind ſo haben die Ma
növer doch gezeigt daß es an der Organiſation der
Armee noch viel zu tun gibt Dieſe Mängel ſind an
den maßgebenden Stellen auch alle richtig erkannt worden
Man iſt im Prinzip entſchloſſen ſie möglichſt bald abzuſtellen
und wird nicht eher politiſch entſchiedener auftreten als die
Reorganiſation durchgeführt iſt Die ausländiſche und auch
die öſterreichiſche Preſſe haben dem klugen und überlegten
Chef des Generalſtabes Conrad von Hoetzendorf zu unrecht
unterſtellt daß ein Gegenſatz zwiſchen dem zum Kriege drän
genden General und dem friedliebenden alten Kaiſer beſtände
Kriegsminiſterium und Generalſtab haben in aller Eile getan
was nötig war um für einen aufgedrängten Krieg
vorbereitet zu ſein Mehr zu erreichen war bei den knappen
Mitteln nicht möglich Die Reform hat beim Generalſtabe
begonnen Hoetzendorf hat für eine Verjüngung mit
allem Nachdruck geſorgt Daß er Erfolg bei ſeinen Beſtre
bungen gehabt hat zeigte die geſchickte Anlage der großen
Truppenübungen Wie gut dieſer Generalſtab zu arbeiten
verſteht bewies im beſonderen der letzte Manövertag Ganz
unerwartet wurden die Uebungen am 15 September abge
brochen Ohne jede Vorbereitung gab der Thronfolger eine
neue Lage für den nächſten Tag aus Jn wenigen Stunden
hatte der Generalſtab ſeine Dispoſitionen für die Verſchiebung
der gewaltigen Truppenmaſſen zu treffen Dazu gehörte auch
die Aenderung des großen Verpflegungsapparates mit ſeinen
kriegsmäßig aufgeſtellten Proviantkolonnen uſw Alles vollzog
ſich ohne Reibung in einer Nacht An Organiſatiönsſchwächen
die abzuſtellen man ſich vorbereitet zeigten die Übungen die
Schwerfälligkeit der Armeekorps zu drei Diviſionen Die
Vorteile dieſer Organiſation für die fechtende Truppe ſind
unverkennbar aber die Trains eines ſolchen Armeekorps ſind
kaum noch zu bewältigen Man geht aber jetzt ernſtlich mit
dem Gedanken um durch Aufſtellung neuer Armeekorps die
dritten Diviſionen aus den bisherigen Verbänden zu nehmen
Ein Gegeneinwand der bisher gemacht wurde daß die dritten
Diviſionen wenn auch nicht in unſerem Sinne Landwehr
diviſionen ſeien iſt nicht ſtichhaltig Die Manöver haben ge
zeigt daß die k und k Landwehr eine vollwertige Truppe
iſt Jm übrigen werden die Linientruppen von dieſem Jahre
an auch nur noch eine zweijährige Ausbildung haben An
allen Stellen wurde ein ſachgemäß durchgeführter Angriff der
Infanterie beobachtet der auf eine hohe Ausbildung dieſer
Waffe ſchließen läßt Es fiel aber überall der Mangel an
Artillerie auf Bei weitem nicht konnte der Jnfanterie
die Unterſtützung durch Artilleriefeuer zuteil werden wie ſie
im modernen Gefecht abſolut notwendig iſt Es ſoll daher
die Artillerie vermehrt und ungefähr nach deutſchem Muſter
neugegliedert werden Die ſogenannte Korpsartillerie be
ſteht heute ſchon nur noch auf dem Papier Jn den böh
miſchen Manövern verteilte ſie ſich ohne weiteres auf die Di
viſionen Keinen glücklichen Griff hat Oeſterreich mit der
Einführung ſeiner leichten Feldhaubitze getan Das
Geſchütz war ſchon bei der Fabrikation unmodern Man iſt
ſich deſſen auch vollkommen bewußt Die Einführung einer
modernen Haubitze iſt durch Verſuche mit einem Rohrvorlauf
geſchütz verzögert worden Da die Verſuche aber zu keinem
günſtigen Reſultate geführt waben wird man ſich für einen
veränderlichen Rohrrücklauf entſcheiden Daß man das Ver
trauen hat die für die Reformen nötigen weiteren Mittel
trotz der innerpolitiſchen Schwierigkeiten vom Parlament be
willigt zu erhalten zeigt eine Maßnahme die wenn man die
inneren Gründe nicht kennt beinahe komiſch anmutet Man
hat alte 15 cm Haubitzen aus den Belagerungstrains hervor
geholt und daraus eine ſchwere Artillerie des Feldheeres ge
bildet Dieſe betagten würdigen Herren wurden auch im
Manöver herumgefahren Man will jedoch damit nur be
zwecken einen Mannſchaftsſtamm auszubilden um die neue
Waffe fertig zu haben ſobald das Geld dafür verfügbar iſt
Das iſt bisher noch nicht geſchehen da mag angeſichts der
Reibungen mit Serbien zunächſt die Gebirgsartil
lerie an der Südgrenze verſtärken und neu bewaffnen mußte
In ſeiner Ausrüſtung an Maſchinengewehren iſt Oeſterreich
anſcheinend ziemlich fertig Die nur mit Tragtieren verſehenen
KavallerieMaſchinengewehre haben den Beweis ihrer Zweck
mäßigkeit ebenſo erbracht wie die zugweiſe Zuteilung von
Maſchinengewehren bei den Jnfanterfebataillonen Allgemein
beklagt wird daß der geſamten Kavallerie die Lanze ge
nommen worden iſt Die Manöver haben gezeigt daß man
an maßgebender Stelle der Kavallerieattacke die gleiche große
Bedeutung beilegt wie bei uns Trotz des Drängens der
Sachverſtändigen iſt die Lanze bisher aber nicht zurückgekehrt
Ob daran wirklich die angebliche perſönliche Abneigung einer
hohen Perſönlichkeit die Schuld trägt
bleiben Die Erfolge der Flieger in der ntrg auch auf
große Entfernungen waren derartig zufriedenſtellend daß
man jetzt mehr als je entſchloſſen ſcheint vor der Einführung
neuer Luftſchiffe erſt weitere Fortſchritte der Technik abzu
warten Mit eigenen Konſtruktionen hat das k und k Heer
lo wenig Glück gehabt daß die Lenkballons nicht einmal auf
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mag dahingeſtellt
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Halle Sonnabend den 27 September
das Manöverfeld gebracht worden ſind Nur ein Parſeval
gilt als kriegsbrauchbar
Luftſchiffen war beinahe beſchloſſene Sache Da kam das
Unglück bei Helgoland und die verſchiedenen kleinen Hava
rien in den deutſchen Manövern und es blieb beim Ab
warten

Daß die Reformen bei unſerer Nachbararmee bald kommen
und die Mittel dafür ſchleunigſt bewilligt werden müſſen da
rüber iſt man ſich jenſeits der ſchwarzgelben Grenzpfähle
völlig klar Man fürchtet aber daß es große Opfer an Zu
geſtändniſſen in der inneren Politik koſten wird Die
erforderlichen Mittel werden ganz bedeutend ſein Beſonders
reicht auch die jetzige Vermehrung des Mannſchaftsſtandes
bei weitem nicht aus Das iſt die Hauptlehre aus den Ma
növern geweſen ihr ſoll der Erzherzog Thron
fol ger ſtarken Ausdruck gegeben haben

85 Deutſcher Raturforſcher

und Verztetag

Unter dem Präſidium des erſten Vorſitzenden der Ge
ſellſchaft Deutſcher Naturforſcher und Aerzte Hofrats Hans
Meyer tagte

die Geſchäftsſitzung
des diesjährigen Naturforſcher und JAerztetages in der zum
zweiten ſtellvertretenden Vorſitzenden Profeſſor Henkel Dres
den und als weiteres Mitglied des Vorſtandes Profeſſor
Gottlieb Heidelberg ernannt wurde Jn den wiſſen
ſchaftlichen Ausſchuß wurden die Profeſſoren v Dyck Mün
chen Millſtaetter Dahlem Berlin Stock Breslau Wir
tinger Wien Correns Münſter i Philippſon Bonn
Schmid Zwickau Stille Göttingen und Becker

Halle gewählt Zu Mitgliedern der mediziniſchen
Hauptgruppe wurden neu ernannt die Profeſſoren Kümmel
Hamburg Minkowski Breslau Schmidt Würzburg

Sellheim Tübingen Schloffer Prag Tandler Wien
Henke Breslau Mießner Hannover und Jadasſohn
BernDn Tagungsorte des nächſten Deutſchen Raturforſcher

und Aerztetages iſt bekanntlich Hannover beſtimmt und ſo
wählte die Verſammlung in den vorbereitenden Ausſchuß
für dieſe Tagung die Profeſſoren Oſt und Weinhold Han
nover Ferner gelangten in der Sitzung die Erträgniſſe
der Adelheid Bleichröder Stiftung und der Trenkle Stiftung
welche zur Förderung wiſſenſchaftlicher Arbeiten beſtimmt
ſind zur Verteilung

Jn den fortgeſetzten Abteilungsſitzungen wurden auch
die Erfahrungen des Balkankrieges

in verſchiedenen Sektionen erörtert Profeſſor Colmers
Coburg der heute als die erſte Autorität auf dem Gebiete

der ärztlichen Einrichtungen im Kriege gilt und als deut
ſcher Delegierter im Balkankrieg auf militär ſanitärem Ge
biet tätig geweſen iſt ſprach auf Einladung des Militär
ſanitäts Komitees des Kongreſſes über die Organiſa
tion der Krankenpflege Er ſchilderte zunächſt die
Organiſation der freiwilligen Krankenpflege in Deutſchland
Jn Anbetracht des Umſtandes daß im Falle einer umfaſſen
den Mobilmachung in Deutſchland rund 15 000 weibliche
Pflegekräfte nötig ſind während nur etwa 6000 Rote Kreuz
bezw Hilfsſchweſtern zur Verfügung ſtehen erweiſt ſich die
Beſchaffung weiterer Hilfskräfte als dringend notwendig
wenn auch die religiöſen Krankenpflegegenoſſenſchaften wei
tere Hilfskräfte zur Verfügung ſtellen können Um den Be
ruf der Krankenpflegerinnen in weiteren Kreiſen zugänglich
zu machen iſt es vor allem erforderlich die ſoziale Stellung
der Rote Kreuzſchweſtern zu heben ihre materielle Lage zu
verbeſſern und die Arbeitszeit einzuſchränken Außerdem iſt
ein Hauptfaktor die Heranbildung von Reſerven in Friedens
zeiten die in erſter Linie Sache des Roten Kreuzes iſt
Gegenwärtig werden in Deutſchland Helferinnen und Hilfs
ſchweſtern als Reſerven ausgebildet Der Vortragende hat
in all den Feldzügen an denen er teilnahm mit ſolchen
Helferinnen gearbeitet er erklärte jedoch daß die Erfahrun
gen nicht für eine Verbreitung dieſer Einrichtung ſprechen
Wie der Vortragende meint hat dieſe Jnſtitution lediglich
den Wert Teilnehmerinnen an den Kurſen mit der Kranken
pflege und deren Anforderungen einigermaßen bekannt zu
machen und dann diejenigen welche ſich dieſem Beruf widmen
wollen zum Beſuch des Lehrgangs als Hilfsſchweſtern zu
veranlaſſen

Jn der Abteilung für Militärſanitätsweſen kamen
weiter eine Reihe von Vorſchlägen zur Verbeſſerung der

Behandlung der Verwundeten
zur Erörterung Die Vorträge gründeten ſich im weſent
lichen auf die Erfahrungen des Balkankrieges Oberſtabs
arzt Dr Masl Weißkirchen berichtete über eine neue
Methode die Wunden nicht mehr zu verbinden ſondern
durch einen Ueberzug von Harz Maſtiſol zu ſchließen Auch
Regimentsarzt Dr Frank Kaſchau hat eine neue Methode
namentlich zur Desinfektion der Haut angewandt Sein
Mittel beſteht in einer Auflöſung von Perubalſam in Alko
r Generalſtabsarzt Dr Majewski Przemysl ſprach
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Geiſteskrankheiten aus Kriegsfurcht
Der Redner hat mehrere Fälle von Pſychoſen anläßlich

der letzten Kriegswirren zu beobachten Gelegenheit gehabt
Es handelte ſich um eine Art von hyſteriſcher r und
Aufregung Hierzu gehören auch die Fälle wonach Wacht

Der Ankauf von Zeppelin

Wechſelwirkung bei den Primitiven Eine Reihe von

1913

Handlungen ſeien der Ausfluß eines Erregungszuſtandes
Man müſſſe ſolche erkrankte Soldaten aus dem Heere ent
e da die Möglichkeit gegeben ſei daß ſie andere an

ecken

Verſchiedene Abteilungen beſchäftigten ſich mit
Tuberkuloſefragen

Philippi Davos ſprach über die Befreiung der Lungen
tuberkulöſen von Fieber durch Darreichung kleiner Gaben
von Tuberkulin Dr Weiß Wien referierte über ſeine
Erfahrungen bei der Behandlung der Tuberkuloſe mit Jod
ſowie über Hilfsmittel zur Erkennung der Tuberkuloſe
Dr Löwenſtein Wien machte Mitteilungen über ſeine Er
fahrungen bei der ambulatoriſchen Behandlung von Tuber
kulöſen Der Referent hat Gelegenheit gehabt das Material
der Wiener Krankenhäuſer zu ſtudieren ca 400 000 Fälle
Redner behandelt mit Tuberkulin und geht von niedrigen
allmählich zu höheren Doſen über Dr v Kutſchera Jnns
bruck ſprach ſich über die Heilſtättenbehandlung dahin aus
daß dieſe ſehr koſtſpielig ſei Dieſe Behandlung ermögliche
zwar eine langſame Verminderung der Tuberkuloſe aber
nicht deren vollſtändige Ausrottung Die Bekämpfung der
Tuberkuloſe muß ſich nach den epidemielogiſchen Eigentüm
lichkeiten dieſer Krankheit richten dann kann das Ziel der
vollſtändigen Ausrottung dieſer Volkskrankheit erreicht wer
den Dr Petrusky Danzig beſprach eine neue Methode
der Applikation des Tuberkulins Er injiziert das Mittel
nicht ſondern reibt es ein Dieſe Methode iſt inſofern emp
fehlenswert als ſie der Patient ſelbſt vornehmen kann
Dr Friedjung demonſtrierte an einer Anzahl von Kindern
beſtimmte körperliche Merkmale an denen der Arzt mit
Sicherheit auf das Vorhandenſein von Tuberkuloſe ſchließen
kann Dr Pollak Wien teilte einige Fälle mit in denen
Kinder in einer tuberkulöſen Umgebung doch von der Krank
heit verſchont geblieben ſeien ſo daß man gewiſſermaßen
r einer Art Jmmunität gegen die Krankheit ſprechen
önne

Zwei intereſſante Vorträge hörte die Abteilung für
Geſchichte der Medizin Profeſſor Dr Karl Rethi Wien
ſprach über
Medizin und Religion bei den ſogenannten Naturvölkern

Der Redner ging davon aus daß die Beziehungen zwiſchen Medizin und Religion bei den primitiven Vollern ver

ſchiedene Motive haben daher nicht immer dieſelbe Er
ſcheinungsform annehmen und nicht nach einer feſten her
gebrachten Schablone beurteilt werden dürfen Zur Er
kenntnis dieſer verſchiedenartigen Beziehungen und der Ver
ſchmelzung des religiöſen und mediziniſchen Gebietes bedarf
es einer Sichtung und ſorgfältigen Einzelunterſuchung des
großen völkerkundlichen Forſchungsmaterials das bisher faſt
chaotiſch aufgehäuft iſt Unter Heranziehung ſowohl früherer
Berichte wie auch der allerneueſten Forſchungsergebniſſe er
örterte der Redner die Probleme der mediziniſch reli

nzel
fragen tauchen aus dieſem Gegenſtande auf Beruht die
innige Verbindung der Medizin ſolcher Volksſtämme mit
ihrer magiſch dämoniſtiſchen Naturauffaſſung und Religion auf
dem Zwange religiöſer Vorſtellungen Hat auch die Un
zulänglichkeit des ärztlichen Könnens und Wiſſens einen
Anteil daran Sind die religiöſen Jdeen durch ihre eigene
Kraft oder erſt durch den Einfluß der Medizinmänner dar
an beteiligt daß die mediziniſchen Anſichten und Praktiken
mit ihnen verſetzt wurden Da der Zauberprieſter oder
Medizinmann ſehr oft auch wenn er es nicht ausdrücklich
erſtrebt für ſeine Perſon übernatürliches Anſehen genießt
ſo fragt ſich weiter ob ein ſolcher Arzt infolge ſeiner Auto
ſuggeſtionen und Viſionen den Nimbus des Uebernatürlichen
um ſich verbreitet oder ob die magiſche Grundanſchauung
ſeiner Stammesgenoſſen allein der treibende Grund dafür
iſt daß er ſeinen mediziniſchen Erfolg durch magiſch kultiſche
Zeremonien zu erreichen ſucht Bei der Selbſthilfe der
primitiven Menſchen ſchlägt die rationale Behandlungs
weiſe durchaus vor und das religiöſe Moment tritt gegen
über den der einfachen heilkundigen Erfahrung abgelauſchten
Methoden Anwendung von Wärme Waſſer Maſſage ſehr
ſelten Medikamente mehr und mehr in den Hintergrund
Der Medizinmann dagegen verlegt in der Regel das Schwer
gewicht ſeiner Maßnahmen in die religiöſe Zeremonie durch
die er ſuggeſtiv wirkt zugleich aber auch die Anſchauung
immer aufs neue ſtärkt daß jede Krankheit und jeder Un
glücksfall durch Dämonen oder Zauberer verurſacht ſei Auch
ſeine rationalen Heilmethoden verbrämt er mit dem religiös
dämoniſtiſchen Kultus wie er denn im allgemeinen die
rationale Behandlung nur dann durchführt wenn der ſug
geſtive Erfolg der magiſchen in Frage ſteht Aus den bei
den heutigen Primitiven uns vorliegendem Tatbeſtande kann
man daher nicht ſchließen der aus der Verbindung religiöſer
Bräuche und mediziniſcher Maßnahmen uns zuerſt in die
Augen ſpringende religiöſe Faktor ſei das primäre Element
Bedeutſam jedoch wird dieſes jedenfalls vor allem inſoweit
als eine vſychiſche Einwirkung ſeitens des Arztes dadurch
gewährleiſtet erſcheint Dieſe für die Betrachtung von
Medizin und Religion der ſogenannten Naturvölker wich
tigen Ergebniſſe illuſtrierte der Vortragende aus dem Leben
der Polyneſier Melaneſier der Jndianer und verſchiedener
Stämme von Auſtralien

Deutſches Reich
Neuregelung des Entmündigungsverfahrens

Bei der Reform der Zivilprozeßordnung die gegenwärtig
im Reichsjuſtizamte vorbereitet wird wird den beſonders in

poſten auf vermeintliche Feinde geſchoſſen haben Derartige l letzter Zeit zahlreich laut gewordenen Beſchwerden über Miß



im Enimündigengsverfahren Rechnung getragen
werden Die Beſtimmungen über die Einleitung und Durch
führung des Entmündigungsverfahrens ſollen einer völligen

Umarbeitung unterzogen und gänzlich neu geregelt werden
Da aber die Verabſchiedung der Zivilprozeßreform die

ſich erſt im vorbereitenden Stadium befindet noch eine ganze
Reihe von Jahren auf ſich warten laſſen wird zumal noch
eine ganze Reihe wichtiger Vorfragen zu erledigen ſind be

ſteht wie die Mil pol Korreſpondenz von gut unter
richteter Seite hört in einflußreichen juriſtiſchen und par
lamentariſchen Kreiſen die Abſicht die ſchwerſten Mißſtände
die ſich bei der jetzigen Praxis herausgeſtellt haben ſchon
vorher durch eine Novelle zur Zivilprozeß
ordnung die eventuell als Jnitiativantrag
im Reichstage eingebracht werden würde zu
beſeitigen Die Reichsregierung hat zu dieſem Plane
noch nicht endgültig Stellung genommen wenn auch im all
gemeinen geſagt werden kann daß die Neigung eine Materie
aus dem großen Reformwerk vorher herauszugreifen bei den
in Frage kommenden Stellen nicht ſehr groß iſt

22 Millionen Mark für das deutſche Kriegsflugwefen
Die Braunſchw Landesztg meldet Für den Ausbau

des deutſchen Flugweſens für Heer und Marine fordert der
neue Reichsetat 22 Millionen Mark

Die rechtliche Stellung der Offiziere z D
N Jm Anſchluß an die Verfügung des Königlich

Sächfiſchen Kriegsminiſteriums über inaktive Offiziere
die ſich ſchriftſtelleriſcher Tätigkeit widmen werden
uns a militäriſcher Seite die folgenden Angaben
gemacht

Die aktiven Offiziere werden bei ihrem Ausſcheiden
aus dem Dienſte entweder verabſchiedet a oder zur
Dispoſition geſtellt z jüngere in noch dienſtpflichtigem
Alter befindliche Herren werden dem Offizierkorps des Be
urlaubtenſtandes überwieſen Auf den Bezug der geſetzlich
zuſtehenden Penſion iſt die Zuteilung zu einer dieſer drei
Kategorien ohne Einfluß Die Stellung z D war urſprüng
lich ein Ehrenvorrecht der Generäle ſeit einer langen Reihe
von Jahren wird jedoch mit ihr herabgegangen bis zum
Hauptmann einſchließlich Der Grund hierfür liegt darin
daß über die Offiziere z D gleichwie über die des Be
urlaubtenſtandes jederzeit verfügt werden kann während
Offiziere a D nur auf freiwillige Meldung
hin wiederverwendet werden können Dieſer Umſtand iſt
bei dem enormen Bedarf an Offizieren im Mobilmachungs
fall von großer Bedeutung

Die Offiziere z D bilden eine weder zum aktiven
Heere noch zum Beurlaubtenſtande noch überhaupt zum
Heere im Sinn des Reichsmilitärgeſetzes gehörende beſondere
Gattung von Militärperſonen Jm allgemeinen haben ſie
die gleichen Verpflichtungen abgeſehen von der Teilnahme
an den Kontrollverſammlungen und der Ableiſtung geſetz
licher Uebungen wie die Offiziere des Beurlaubtenſtandes

Jm beſonderen unterſtehen ſie der Militärſtrafgerichtsbar
keit und den militäriſchen Ehrengerichten Sie dürfen an

politiſchen Vereinen und Verſammlungen teilnehmen ſind
in der Ausübung des Wahlrechts nicht behindert und
können als Schöffen wie Geſchworene berufen wer
den Andererſeits haben ſie ſich jedoch bei öffentlichen Kund
gebungen in den für die aktiven Offiziere maßgebenden
Grenzen zu halten

Gemeinſchaftsarbeit
Neue Beiſpiele von der Mitkfelſtandsfreundlichkeit unſerer

Großagrarier berichtet die Freiſ Ztg aus Niederſchleſien
Wie ſeinerzeit berichtet worden iſt haben ſich in mehreren

niederſchleſiſchen Kreiſen die Schmiede zu einer Vereinigung
zuſammengeſchloſſen um einheitlich für ihre Arbeit beſſere
den heutigen Teuerungsverhältniſſen angepaßte Preiſe in der
Sprache des Leipziger Kartells ausgedrückt angemeſſene
Preiſe zu erzielen Den Großgrundbeſitzern paßt dies nun
gar nicht Die Auskunft darüber die ein gräflicher Groß
rndreſiger aus dem Kreiſe Grünberg verlangte wie man zu
em Komplott auf ſeinen Geldbeutel und den

ſeiner Genoſſen kommen konnte muß nicht nach Wunſch aus
gefallen ſein Die Schmiedemeiſter ſollen es jetzt dafür büßen
Man will nicht nur die Drohung eigene Hufſchmiede
anzuſtellen wahr machen ſondern will noch weiter gehen
um das freie Handwerk ganz auszuſchalten Die Großgrund
beſitzer haben Zuſammenkünfte abgehalten nach verſchiede
nen Mitteilungen in Gegenwart der Landräte zu dem
Zwecke Genoſſenſchaftsſchmieden zu errichten Jn
den größeren Städten ſollen eigene Eiſenlager unter
halten werden Bei letzterer Abſicht ſcheinen die Herren je
doch auf Widerſtand zu ſtoßen da es die Groſſiſten nicht mit
den Eiſenhändlern verderben wollen Sie verhalten ſich ab
lehnend an die Großgrundbeſitzer zu dem erwähnten Zwecke
direkt zu liefern trotz der in Ausſicht geſtellten ſofortigen
Barzahlung Gegen die Schmiede und auch die Stellmacher
welche ebenfalls höhere Preiſe für ihre Lieferungen verlangen
werden auch die Bauern und Stellenbeſitzer mobil gemacht
und es wird von Hof zu Hof agitiert Wir empfehlen den
Fall dem Reichsdeutſchen Mittelſtandsverband zur beſonderen
Beachtung

Der zweite KruppProzeß
Wie der National Ztg von beſtunterrichteter Seite

mitgeteilt wird dürfte der neue Prozeß gegen die Zeug
offiziere Tili an und Genoſſen in der Krupp Angelegenheit
vor dem Oberkriegsgericht des Berliner Gouvernements erſt
im Dezem ber zur Verhandlung kommen da die Akten von
der erſten Straffammer des Landgerichts Berlin J Se
nicht zu erlangen ſind Die Verhandlung vor der Straf
kammer gegen den ehemaligen Bureauvorſteher Maximilian
Brand und Genoſſen wird vorausſichtlich Ende Oktober
ſpäteſtens Anfang November ſtattfinden

Parteinachrichten
Der frühere Reichstkagsab eke Kobelt Magdeburg

veröffentlichte dieſer Tage intereſſante Erinnerungen an
Albert Träger mit dem er von 1907 an zuſammen
im Reichstag geſeſſen hatte Er ſchreibt Wer könnte ihn
wohl vergeſſen den prächtigen Alten mit den überlang ge
wirbelten r rrbar igen der immer auf
rechten kräftig gedrungenen Geſtalt dem allezeit tre en
unverwüſtlichen ſonnigen Humor und der goldenen Treue

in Herzen das ſeiner Ueberzeugung ſchlug und von echt frei
heitlichem Geiſte erfüllt war ein ganzes reichgemeſſenes
Lebensalter hindurch bis zum letzten Atemzug Als ich
in den Reichstag eintrat und freundliche Grüße von Magde
burger Freunden beſtellte da erzählte er mir mit großer Leb
haftigkeit von ſeinen Beziehungen zur Provinz Sachſen in
deren Dienſten er ſeine politiſchen Sporen verdient habe und
beim Auseinandergehen meinte er mit kräftigem Händedruck
Jch denke wir werden gute Freunde bleiben Sehr

häufig nahmen wir im Reichstagsreſtaurant zuſammen unſer
Mittagsmahl ein und plauderten im Anſchluß daran gern ein
Stündchen Sein Lieblingsgericht war ein Eier kuchen
von koloſſalem Umfange Zur jeweiligen Hauptſpeiſe trank
er mit unabänderlicher Regelmäßigkeit ein Glas Wein
ein Glas Bier einen Schnaps von auserleſener Güte
und eine Taſſe Kaffee Den Schluß bildete eine ſehr
ſchwere kohlrabenſchwarze Zigarre Jn dieſer Form mag
ich die Schwarzen leiden ſcherzte er Daß die hier an
gegebene Trägerſche Diät eine ſehr geſundheits

n ſein muß bewies ſein allezeit behagli
n und die Zahl ſeiner Lebensjahre die das ſogenannte

bibliſche Alter bekanntlich längſt überſchritten hatten Kobelt
erwähnt u a noch folgendes Vonmot von Träger als er mit
dem Roten Adlerorden beglückt worden war Man hat den
dringenden Wunſch mich zu den ordentlichen Leuten zu
zählen und verſucht s nun ſo

Der Jenger Parteikag wird von einem Teil der ſozial
demokratiſchen Parteipreſſe mit ſehr unwirſchen Gefühlen auf
genommen Beſonders kraß ſchreibt die radikale Bergiſche
Arbeiterſtimme in Solingen Sie rügt an Scheidemann
daß er nicht genug diejenigen zu bekämpfen wußte die dem
Proletariat Mut und Selbſtvertrauen zu ſtärken fuchten wäh
rend er die Flau und Mießmacher nur im Vorübergehen ein
wenig geſchüttelt habe Die Rede des Abg Bauer wird plump
und grobſchlächtig genannt ſie habe mit erſchreckender Deut
lichkeit den engen Geſichtskreis derjenigen Körperſchaft ge
zeigt von deren Stellungnahme der Parteivorſtand ſich weſent
lich m r laſſe Das ſeien trübe Ausſichten für die
Parteil Sie komme in die Gefahr daß das Vertrauen der
Maſſen zu ihrer Führung allmählich verloren gehe Leider
erlägen die Delegierten aus Arbeiterkreiſen den geſchickt vor
getragenen Argumenten am widerſtandsloſeſten

Heer und Plottfe
Das Preſſedezernat des Kriegsminiſteriums

Aus der Beſtimmung des erſt zehn Monate in ſeinem
Dienſtgrad befindlichen Majors Deutelmoſer von der Armee
abteilung zum Preſſedezernenten im Kriegsminiſterium geht
hervor daß die Heeresverwaltung mit der neuen Einrichtung
nicht ſofort voll die Wege des Reichs Marine Amts
gehen will das im übrigen aber mit ſeiner dem Kapt z S
Löhlein unterſtehenden Nachrichtenabteilung für die geplante
militäriſche Parallelſtelle durchaus vorbildlich bleiben ſoll
Während das Tirpitzſche Reſſort eine Abteilung beſitzt die
mit drei Offizieren beſetzt iſt wird ſich General von
Falkenhayn vorausſichtlich zunächſt nur mit einer der
Miniſterialabteilung anzugliedernden Sektion für den Ver
kehr mit der öffentlichen Meinung begnügen Es wird da
durch eine Vortragende Rat Stelle im Etat von 1914 nötig
Du Bevilligung durch den Reichstag kein Zweifel be

e

Hof und Perſondalnachrichfen
Aus Griſolles 27 September wird gemeldet Der ärzt

liche Bericht über den Zuſtand des Oberſtleutnants von
Winterfeldt lautet Der Tag iſt ziemlich ruhig ver
laufen Der Verwundete ſchlief ein wenig Der Zuſtand
des Kranken iſt ziemlich unverändert

Ausland
Delcafſés Rückkehr nach Paris

Meldung unſeres Depeſchenbureaus
W Paris 27 Sept Das Echo de Paris will wiſſen

daß Delcaſſs ſpäteſtens am 1 Januar 1914 ſeinen Petersburger
Poſten verlaſſen werde Als ſein Nachfolger wird vielfach
General Lyautey genannt der ſich um ſo eifriger um dieſe
Stellung bewerbe als er das marokkaniſche Klima nicht ver
trage Für den Poſten des Generalreſidenten in Marokko
gebe es bereits mehrere Bewerber Die meiſten Ausſichten
ſcheint der Senator und ehemalige Generalgouverneur von
Jndochina Dou mer zu haben Auch der Befehlshaber der
Beſatzungstruppen von Weſtmarokko General Desperney
werde einen anderen Poſten erhalten und durch den gegen
wärtigen Kommandeur der Beſatzungstruppen an der al
geriſch marokkaniſchen Grenze General Alix erſetzt werden

Bedrohte Japaner in Nanking

n London 27 Septbr Telegr Morning Poſt
meldet aus Schanghai Der japaniſche Konſul in Nanking hat
alle Japaner aufgefordert in das Konſulat zu kommen wo
ſie von Maſchinengewehren beſchützt werden würden Wie
ſich herausgeſtellt hat hat ſich General Shanghſun im Gegen
ſatz zu den t re Meldungen bis jetzt nicht deswegen ent
ſchuldigt daß ſeine Truppen bei den letzten Gefechten drei
Japaner getötet haben

Neue Spannung zwiſchen der Türkei und Griechenland

n Paris 27 Sept Telegr Der Petit Pariſien
will erfahren haben daß die Türkei die Abſicht habe die
Verhandlungen mit Griechenland abzubrechen und nur unter
der Bedingung wieder aufzunehmen daß ihr die Jnſeln
Chios und Lesbos zurückerſtattet werden Die Türkei
ſoll gegenüber Chios ein Landungskorps bereithalten

Arbeiterausſtände
n Paris 27 Sept Aus Verdun wird gemeldet daß

1100 franzöſiſche ſpaniſche und italieniſche Arbeiter die beim
Bau der neuen Kaſerne beſchäftigt waren in den Ausſtand
getreten ſind weil ihre Forderungen nach Entlaſſung eines
Werkführers und Lohnerhöhung nicht Den wurden zu
Nancy ſind 80 beim Bau der neuen Artilleriekaſerne be
ſchäftigte franzöſiſche Arbeiter in den Ausſtand getreten und
hie die italieniſchen Arbeiter gezwungen ſich ihnen anzu

ießen

Jn der Hitze des Gefechts
N Rotterdam 27 Sept Telegr Jm Manövergelände

bei Holten unternahm eine Reiterpatrouille einen wütenden
Angriff in den Rücken von 3000 Mann Jnfanterie Ein

s Wohl

wurde niedergeritten und erlitt eine Gehirker
Mehrere Soldaten wurden durch Säbelhiebe verletzt

Gemütliche Sitzungen im Parlament

N New Vork 27 Sept Als in Raſſhville Teirneſſeedas Parlament über ein neues Schankgeſetz beriet wirde 2

von affneten Banden belagert Beide Parteien nachten
r gukei Die Abgeordneten wurden mit Revolvern be

t Die Mobiliſierung der Miliz wird erwartet

Verbandstage
26 Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes

Görlitz 26 September
Unter überaus zahlreicher Beteiligung von Delegiert n

der Orts und Zweigvereine aus dem ganzen Reiche Oeſteé
reich Ungarn und dem übrigen Auslande begannen heute hier
in der Feſthalle die Verhandlungen der 26 Generalverſamm
lung des Evangeliſchen Bundes Die Stadt iſt zu Ehren der
Beſucher feſtlich geſchmückt Eingeleitet wurde die Tagung
mit einer Sitzung des Geſamtvorſtandes deſſen Vorſittzender
Prof D Schol z Berlin die Mitglieder mit Begrüßungs
worten willkommen hieß

Hierauf erſtattete der geſchäftsführende Vorſitzende Di
en Bericht über dierektor Lic Everling VBerlin

Tätigkeit der Zentralverwaltung Daraus geht hervor daß
das Präſidium des Bundes im Berichtsjahre 6 Sitzungen ab
gehalten hat Der Zentralvorftand iſt zu drei und der Ge
ſamtvorſtand zu zwei Sitzungen zuſammengetreten Der Aus

ß zur Förderung der evangeliſchen Kirche in Oeſterreich
hielt am 24 April in Dresden und am 2 Juli in Leipzig
Verſammlungen ab Jn den Zentralvorſtand wurde durch
Beſchluß des Geſamtvorſtandes Fabrikbeſitzer Ebart Spechts
hauſen bei Eberswalde neugewählt Am 25 März hielten
die Vorſtände der preußiſchen Hauptvereine in Eiſenach eine
Beſprechung ab über die Bewegung in ultramontanen Kreiſen
behufs Aufhebung des Jeſuitengeſetzes Dort wurde eineKundgebung beſchloſſen die die Gefahren hervorhob welche

die Wiederzulaſſung der Jeſuiten mit ſich bringen würde
Dieſe Kundgebung wurde allen Vorſtänden ſowie den ver
ſchiedenen Bundesregierungen mit der Bitte überwieſen das
Material genau zu prüfen Die Haupttätigkeit des Vorſtandes
richtete ſich im übrigen hauptſächlich gegen alle Beſtrebungen
welche die volle Bewegungsfreiheit der Jeſuiten beim
Bundesrat durchzuſetzen beſtrebt ſind ſowie gegen alle Ver
ſuche die das Geſetz durch die Praxis der Handhabung tat
ſächlich aufzuheben geeignet ſind Jn der letzten Geſamtvor
ſtandsſitzung iſt deswegen

der Feldzugsplan gegen die Jeſuiten
außerordentlich erweitert worden ſo daß man ſagen kann
der Evangeliſche Bund ſteht in jeder Beziehung gerüſtet da
um allen Vorkommniſſen entgegenzutreten Jn dieſer Sitzung
ſind ebenfalls Reſolutionen beſchloſſen worden die wieder den
einzelſtaatlichen Regierungen überſandt worden ſind Es ſind
Gerüchte aufgetaucht welche wiſſen wollten daß Preußen der
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes zugeſtimmt hätte Dieſe Ge
rüchte die in der Schweiz den Urſprung hatten ſind offenbar
aus der Luft gegriffen Geradezu lächerlich aber iſt es daß
man dieſe Gerüchte auf gegneriſcher Seite als beſtellte Arbeit
des Evangeliſchen Bundes bezeichnet hat der dadurch angeb
lich Stimmung für ſeine Gegenbeſtrebung machen wollte Die
Werbetätigkeit hat ſich der Vorſtand weiter angelegen ſein
laſſen Die Generalſekretäre des Bundes haben an 155 Orten
Vorträge und Predigten gehalten die von reichem Erfolge
begleitet waren Sie gaben Anlaß zur Gründung von 57
Zweigvereinen und zur Neugewinnung von 4769 Mitgliedern
Zu Werbezwecken ſind auch 262000 Flugblätter verſandt
worden Um die Werbetätigkeit auch in Zukunft erfolgreich
betrxeiben zu können wurde beſchloſſen die Zahl der General
ſekretäre auf 9 zu erhöhen Dem Bericht des geſchäfts
führenden Vorſitzenden wurde zugeſtimmt

Hierauf wurde über den Ausbau der Schweſternſchaft des
Evangeliſchen Bundes beraten Die Verhandlungen mit dem
Anhaltiſchen Schweſternheim des Evangeliſchen Bundes ſind
ſo weit gediehen daß die Gründung einer Schweſternſchaft
des Evangeliſchen Bundes in Angriff genommen werden kann
Als vorläufige Zentral Ausbildungsſtätte iſt das Anhaltiſche
Schweſternheim in Deſſau vorgeſehen Ein entſprechender An
trag fand die Zuſtimmung des Geſamtvorſtandes

Heute nachmittag fand eine geſchloſſene Abgeordneten
ſitzung ſtatt in der Archidigkonus Dr Craemer und Frau Dr
Craemer Saalfeld über das Thema ſprachen Evangeliſche
Krankenpflege zur Förderung des konfeſſionellen Friedens

Am Abend vereinigte die Teilnehmer ein feierlicher Er
öffnungsgottesdienſt in der Peterskirche an den ſich die Be

ne im großen Saal der Stadthalle an

Jnfanterieteutnant der ſich hinter der a befand
ſchitterung

Kongreß für Heimatſchutz

I Dresden 26 September 1913
Ueber das Thema Jnduſtriebauten und Heimatſch u tz ſprach Prof Dr Beſtelmeter Dresden der ausführte

Lange Zeit iſt es der Allgemeinheit überhaupt nicht zum Bewußt
i gekommen daß die gähnende Oede der Fabrikbauten keine
elbſtverſtändliche Notwendigkeit ſei Erſt in der jüngſten Zeit iſt

man mit der Forderung aufgetreten daß auch Fabrikbauten äſthe
tiſchen Anforderungen genügen müßten Der Heimatſchutz ſtellte
nun die weitere Forderung auf daß der Jnduſtriebau ſich harmo
niſch in die Umgebung rn ſolle Damit will er durchaus nicht
die ungehinderte Entwickelung einer modernzeitlichen Jnduſtriebau
kunſt hemmen Jn den Fabrikbauten eines Peter Behrens Mu
theſius u a können wir das Problem des heutigen Jnduſtriebaues
als gelöſt betrachten Der Heimatſchutz legt beſonderen Wert auf
die Auswahl geeigneter Baumaterialien Grundſätzlich kann man
ſeine Stellung wie folgt präziſieren

Der Heimatſchutz verlangt vom Jnduſtriebau daß er in erſter
Linie ſchon in ſeiner Geſamtdispoſition den Fabrikationsgedanken
von vornherein klar zum Ausdruck bringt und daß dabei ſoweit
dies mit dieſem Prinzip vereinbar auf das maßſtäbliche Verhält
nis zur Umgebung und auf die Bodenſtändigkeit der Bauweiſe ge
bührend Rückſicht genommen werde Redner meint daß für den
Fabrikherrn ein ſchöner Bau ſeines Werkes die beſte Reklame ſei
Allerdings gebe es Gegenden die nicht für induſtrielle Anlagen
geeignet ſeien und die auch durch die beſten Jnduſtriebauten nur
verlieren würden Man hat hier nach geſetzlichem Schutz gerufen
von der anderen Seite aber die Antwort erhalten daß eine ſolche
Knebelung den Ruin unſerer Jnduſtrie bedeuten würde Das beſte
Mittel würde in Vorbeugungsmaßregeln liegen damit ſich die Jn
duſtrie nicht hen ſchönen Punkten anſiedelt Die Beſeitigung all
der mißlichen e cheinungen der Jnduſtrie wie Rauch Ab
fallprodukte und Abwäſſer wird allerdings Mittel e aber
wir dürfen hoffen daß die Jnduſtrie ſie aufzubringen imſtande ſein
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Serben und Albanier

Albaneſiſche Stämme die dem
Sultan keine Steuern zahlten

d v erer Die von der Londoner Konferenz feſtgelegtt
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Alte Sandesgrenzen

nordalbaniſche Grenze

N Wien 27 Sept Telegr Die Neue Freie Preſſe
meldet aus Velgrad Einer amtlichen Nachricht zufolge haben
die eingetroffenen Verſtärkungen unterſtützt durch Artillerie
geſtern die Albaneſen aus Mawrowo und Kitſchewo zurück
geworfen

Belgrad 27 Sept Telegr Das ſerbiſche Preſſe
bureau meldet Die ſerbiſche Regierung hat an ihre Ver
treter im Auslande eine Note gerichtet in der es heißt

Da die ſerbiſche Regierung mit Vertrauen auf die Kon
trolle durch die Großmächte bei der Neuſchaffung von Alba
nien blickte hat ſie na
endet war an der ſerbiſch albaniſchen Grenze nur zwei

em die Demobiliſierung einmal be

Regimenter zurückgelaſſen Aufgewiegelt durch Agen
ten aus Valona und Elbaſſan griffen in den letzten Tagen
10 000 Albaneſen unter dem Kommando eines Mitgliedes
der proviſoriſchen Regierung und gewiſſer fremder Offiziere
ſerbiſches Gebiet an drangen in mehrere Dörfer ein die ſie
in Brand ſteckten und metzelten einen großen Teil der fried
lichen Bevölkerung nieder Sodann drangen die Albaneſen
in die Stadt Dibra ein Der Einfall der Albaneſen und ihr
Vormarſch in ſerbiſches Gebiet wurden leicht gemacht weil
ſich die wenigen ferbiſchen Truppen auf Aufforderung der
Großmächte hin aus den ſtrategiſchen Stellungen an der
Grenze und auf albaniſchem Gebiet zurückgezogen
hatten Um ihr Gebiet und ihre Würde zu ſchützen hat die
Königliche Regierung die Mobiliſierung eines Teiles ihrer
Armee angeordnet Dieſe wird die Aufgabe haben die An

Vermiſchtes
Die Halsbandaffäre im Tingel Tangel

n Paris 27 Sept Der Juwelenagent Quadratſtein
der in der Angelegenheit des geſtohlenen Perlenhalsbandes
auf Erſuchen des Lloyds die Rolle eines freiwilligen
Deéetekkivs geſpielt hatte ſollte geſtern obend in einem
Tingeltangel deſſen Beſitzer ihn für hohes Honorar ver

Reihen der im Kampf mit ſerbiſchen Truppen

m

greifer niederzuwerfen und an der Grenze Frieden und
Ordnung dauernd herzuſtellen

W Belgrad 27 Sept Telegr Das ſerbiſche Preſſe
bureau verbreitet eine Meldung in der es heißt Die Alba
niſche Korreſpondenz verſucht in einer angeblich aus Valonga
ſtammenden Zuſchrift alle Schuld für die Ereigniſſe an der
ſerbiſch albaniſchen Grenze auf die Serben zu wälzen
So lange die ſerbiſchen Truppen albaniſches Gebiet beſetzt
hielten konnte ſich das letztere der Ordnung und Sicherheit
rühmen Nach Zurückziehung der ſerbiſchen Truppen fielen
die albaniſchen Gebiete in die alte Anarchie zurück Jedem
wird erinnerlich ſein daß ſich während der ſerbiſchen Okku
pation die Albaneſen ruhig und teilweiſe ſogar freundlich
und entgegenkommend verhielten Alle von der Albaniſchen
Korreſpondenz in die Welt geſetzten Nachrichten über an

ne ſerbiſche Greueltaten ſowie Brandſtiftungen Morde
uſw ſind vollkommen unwahr Wir ſind ermächtigt alle
von der Albaniſchen Korreſpondenz veröffentlichten Mit
teilungen über Serbien als böswillige und tendenziöſe Er
findungen mit Entrüſtung zurückzuweiſen

n Wien 27 Sept Telegr Das Fremdenblatt
ſchreibt Serbiſche Blätter bringen die auch in die ausländi
ſchen Zeitungen übergegangene Meldung der zufolge e r

endenAlbaneſen ſich auch öſterreichiſch ungariſche Offiziere befinden
ſollen Auf Grund von an kompetenten militäriſchen Stellen
eingeholten Erkundigungen ſind wir in der Lage dieſe Be
hauptung kategoriſch zu dementieren

pflichtet hatte einen Vortrag über die Halsbandaffäre zu halten auftreten Kaum betrat er jedoch die
Bühne als das Publikum einen fürchterlichen Lärm begann
und Quadratſtein mit Ziſchen Pfeifen Rufen und beleidi
genden Aeußerungen empfing ſo daß er ſich ſchließlich ge
zwungen ſah unverrichteter Sache wieder zu verſchwinden

n Hamburg 27 Sept Telegr Jn der Ahrens
burgerſtraße hat das Dienſtmädchen Fränkel das vier
jährige Kind ihrer Dienſtherrſchaft mit einem
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Strick erdroſſelt und dann mit dem z Kind
die Wohnung verlaſſen Jn einem hinterlaſſenen Brief teilt
ſie mit daß ſie die Abſicht habe mit dem zweiten Ki ſich
ſelbſt das Leben zu nehmen wernntſovale Kon

ankfurt a 27 Sept Die i 2ter ſern r Luftrecht wurde geſtern abend mit einem
Feſteſſen im Frankfurter Hof geſchloſſen Die nächſte Tagung
findet in Mailand ſtatt

n Gelſenkirchen 27 Sept Telegr Jm Maſchinen
ſtahlwerk der Gewerkſchaft Grille Funke u Co gnete
ſich geſtern nachmittag eine Expkoſion wodurch vier
Arbeiter verletzt wurden davon zwei lebensgefährlich

n Paris 27 Sept Nach einer Blättermeldung
ein hieſiger Juwelenagent nach Wechſelfälſchungen im
trage von 800 000 Frank die Flucht ergriffen haben Wwet

N Peſt 27 Sept Telegr Aus Fiume wirddaß bei Ter Segelpartie die 3 Offiziere und 3 Fipiliſten

unternahmen das Fahrzeug von einer Vö erfaßt wurde und
kenterte Zwei der Jnſaſſen ertranken die anderen wurden

gerettet
n Cottondale Alabama 27 Sept Telegr Drei

Räuber brachten geſtern bei Eaglewood einen Zug
zum Halten und bedrohten Zugperſonal und Reiſende
mit Revolvern Nachdem ſie 5000 Dollar geraubt hatten
koppelten ſie die Lokomotive los und fuhren auf dieſer
davon

Die Schiebetänze
auf dem 8 Bundestag des Verbandes Deutſcher Saal

und Konzertlokal Jnhaber
N Leipzig 26 September

Auf ſeiner diesjährigen Hauptverſammlung befaßte ſich derVuntalat des Verbandes Deutſcher Saal und KonzertlokalJn

haber eingehend mit der in der letzten Zeit viel ventilierten Frage
der Schiebetänze Es lagen Anträge der Vereine von Köln Hirſch
berg und S alke vor in welchen verlangt wird daß nicht der be
treffende Wirt e die die Schiebetänze ausführenden Perſonen
beſtraft werden ſollenß We Referent Runge Köln teilte mit daß in Köln derjenige
Wirt in deſſen Lokal Schiebe oder Wackeltänze getangzt würden
die Konzeſſionsentziehung zu gewärtigen habe Die Verhältniſſe
liegen dort tatſächlich ſo daß der Wirt dem in ſeinem Lokale an
weſenden und kontrollierenden Polizeibeamten auf Gnade und
Ungnade ausgeliefert ſei und daß er auch ſtändig in der Gefahr
ſchwebe einer Denunziation nach dieſer Richtung hin ſeitens miß
günſtiger Gäſte zum Opfer zu fallen Die Kölner Wirte hätten ſich
wiederholt an das Polizeipräſidium gewandt und hätten verſchie
dene Male Anregungen gegeben die aber anſcheinend u zu
den Akten gelegt worden ſeien da ein Beſcheid hierauf nicht erfolgt
ſet Das Sonderbare an der ganzen Sache ſei daß es namentlich
die beſſeren Geſellſchaftskreiſe ſeien welche mit Vorliebe dieſe Art
von Tänzen bei ihren Veranſtaltungen pflegen das größere Publi
kum habe ſich dieſer Tanzart erſt ſpäter zugewendet Jm Miniſte
rium zu Berlin herrſche die Anſicht daß die beſtehende Verordnung
nicht ſchablonenhaft angewendet werden dürfe ſondern daß die
Handhabung der Vorſchriften ſich nach der Lage der jeweiligen
Fälle zu geſtalten habe Fiebig Charlottenburg befürwortete die
Einreichung einer neuen in entſchiedenem Ton gehaltenen Petition
beim Miniſterium während der Präſident Wolter unter der Vor
ausſetzung daß ihm ſeitens des Bundes hinreichend Material zur

geſtellt werde ſich nochmals zu einer verſönlichen Vor
ſtellung beim Miniſterium bereit erklärte Moſemann Leipzig
wies darauf hin daß in Leipzig die Polizei ſich mit der Vorſtand
ſchaft des Lokalvereins ins Einvernehmen geſetzt habe und gemein
ſam gegen den Unfug der Schiebetänze vorgegangen ſei Die
Verſammlung erklärte ſich mit dem Vorſchlag des Präſidenten
Wolter einverſtanden

Meteorologiſche Station
26 Septbr 27 Septbr9 Uhr abends 7Uhr morgens

Barometer Millimeter 761,8 761Thermometer Celſius 8,8 6,6Rel Feuchtigkeit 89 91Wind a o d Ol 01M um der Tomperatur am 26 Septbr 14,7 Oin ver e vom 26 Septbr zum 27 Gepkbr 65 0
Niederſchläge am 27 Septbr 7 Uhr morgens 0,0 mm

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgfür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht bantſt

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
e uchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten t Fp

Georg für den Anzeigenteil Albert Barth
Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Ganz besondere Vorteile
biefetf mein nur noch kurze Zeit währender

Iofal Ausverkauf
5200
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jetzt von Mk 200 an

45

Hotlicferant

Man beachte die Schaufensterl

n 2222m

Knaben Anzüge U Paletots bis z

Assmann Halle a S
Marktplatz 15/16

Anfang Oktober Gr Ulrichsir 49

Hlerren Stoffhosen
jetzt Mk 39 500 900 200
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Stadt Theater alte neue wehen Militärrnruf 118 z beſte bewährte Syſſeme Az Schaedes werlebng eompiehle
Sontag toxs V II Schneſl WoſchmoſdinenFremden e orſtellung W 0 ch Uniformhemdenemg OUnferkleidung n FrikothemdenKii Aeidewerg

Schauſpiel in 5 Akten von Wilh
Meyer Förſter SpielleitungKarl Stahlberg
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Reuter Hermann
Reinicke Student O SMitglieder der Heid elberger
Korps Vandalia Saxo Boruſſige Saxonij Gueſt
vhalia Suevia Kammerherren Offiziere Muſikanten

akaien
Zwiſchen dem 2 3 Aufzuge
vier h zwiſchen dem 3 uAufzuge zwei Jahree vorbehalten
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 2 Uhr
Anfang 3 Uhr Ende vor 6 Uhr

Abends 7 Uhr23 Vorſtellung im Abonnement
ViertelNeu einſtudiert

Tristan und lIsolde
in 3 Aufzügen von Richard
Wagner Soielleitung Ober
regiſſeur Theo Raven Muſikal
Leitung Herm Hans Wetzler

PerſoneKönig Marke Vikt C van Horſt

Tri tan Rudolf leniusSuſanng Stolz
Franz Schwarz
Otto h

range Frieda eEin Hirt Fritz GruſelliEin Steuermann Theo Raven
n des junagn See
ns Alfred FärbachSchiffsvolk Ritter u Knappen

Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 1 und 2 Akt längere

Pauſen
Kaſſenöffnung 68 UhrAnf 7 Uhr Ende nach 11 Uhr

Montag 29 e 191327 Vorſtellun im Abonnement
4 ertelNovität Zum 2 Male

Das Seheimnis
Schauſpiel in 3 Aufzügen von

Henri BernſteinSpielleitung W Walter Sieg
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er renbaGabriele ſ Frau Berta GaHenriette Hozleur Eliſ WundDenis le Guenn Rudolf Riets

Charlie Ponta Tulli F Kautsky
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Ein Diener Rudolf Wüſtehube
Beſetzungsänderung vorbehalten
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KaſſenöffnunAnf 718 Uhr Se rn 1 Uhr

Dienstag den 3 30 September
25 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
Cavalleria rusticana

Oper in einem Aufzu
von Pietro Mascagni

Hierauf
Die Reqgimentstochter

Komiſche Oper in 2 Akten von
G Donizetti
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